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Verehrte MÖBELPILOT-AnwenderIn.  

Vor einigen Wochen haben wir Sie ganz allgemein über die kommende Pflicht zum Empfang von E-

Rechnungen ab dem 01.01.2025 informiert und Ihnen organisatorische Konstellationen im 

Zusammenhang mit der Zentralregulierung dargestellt. 

In diesem Schreiben möchten wir Ihnen nun einige Details zur Handhabung von E-Rechnungen im 

MÖBELPILOT nennen. 

Die hier angekündigten Änderungen lassen wir in eine neue MÖBELPILOT-Version 9.1 einfließen und 

rechnen damit, dass wir diese Version in der ersten, spätestens aber in der zweiten Kalenderwoche 

2025 zur Installation bereitstellen. Ausgangsbasis für diese Version wird MÖBELPILOT 9.0 mit der 

Laufzeitumgebung IRIS sein. Falls Sie also das Upgrade auf die Version 9.0 noch nicht durchgeführt 

haben, so bitten wir Sie, unsere Informationsschreiben der letzten Wochen hierzu zu beachten. 

Grundsätzlich werden künftig sog. Validatoren von E-Rechnungen eine wichtige Rolle spielen. Das 

sind Programme, bzw. Programmbibliotheken, die E-Rechnungen auf technische Richtigkeit 

überprüfen und so sicherstellen, dass nachgelagerte IT-Systeme die Daten ordentlich verarbeiten 

können. 

In MÖBELPILOT haben wir den Validator von mustangproject.org eingebunden. 

Ausgangsrechnungen 
Da MÖBELPILOT schon seit einigen Jahren sog. ZUGFeRD-Rechnungen erstellt, haben wir diesen 

Bereich modernisiert, auch wenn der Gesetzgeber es noch nicht für alle Empfänger verlangt. Im 

Wesentlichen haben wir die Programme an das aktuelle ZUGFeRD-Datenformat angepasst und dem 

MÖBELPILOT beigebracht, das sog. PDF/A-Format auszugeben. Damit stellen wir sicher, dass die 

Ausgangsrechnungen auch auf Jahrzehnte archivierbar bleiben und auch künftig garantiert von 

Drittprogrammen dargestellt werden können. Jede MÖBELPILOT-Ausgangsrechnung durchläuft den 

o. g. Validator, bevor sie in der Datenbank festgeschrieben wird. Falls Kriterien einer ordentlichen E-

Rechnung nicht erfüllt sind, wird der Versuch, eine Ausgangsrechnung auszugeben, mit einer 

entsprechenden Meldung quittiert und die Rechnung gilt als nicht erzeugt. Sie als AnwenderIn sind 

dann gefragt, ggf. Stammdaten anzupassen, damit der Rechnungsdruck gelingt. 

Mögliche, uns bislang bekannte Szenarien, bei denen der Validator zuschlägt: 

• Unvollständige Verkäuferdaten 

• Fehlende Mengeneinheit 

• In der Mengeneinheit fehlt der sog. UnitCode 

Eingangsrechnungen 
Die eigentliche E-Rechnungspflicht ab dem 01.01.2025 betrifft Eingangsrechnungen. Sofern der 

Rechnungsversender Ihnen eine ZUGFeRD (Dateiendung „pdf“) oder eine XRechnung (Dateiendung 

„xml“) schickt, müssen Sie in der Lage sein, diese zu verarbeiten und MÖBELPILOT ermöglicht es mit 

der Version 9.1. 
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Achtung! Eine PDF-Datei ist nicht automatisch eine E-Rechnung! Nur wenn ein Anhang darin mit der 

Endung „xml“ enthalten ist, könnte es sich um eine ZUGFeRD-Rechnung handeln. 

Da nun die digitale Rechnung das Original ist, muss der Originaldatensatz der Rechnung digital 

archiviert werden! Ein digitales Rechnungsarchiv ist also höchstratsam. Eine ausgedruckte E-

Rechnung ist nicht das Original! 

Hinweis 
Die Archivierung ist Bestandteil der Verfahrensdokumentation und von Ihnen anzupassen, wenn sich mit 
der E-Rechnung Änderungen an der Verarbeitung von Eingangsrechnungen ergeben. Das betrifft Ihren 
Vorsteuerabzug! 

 

Wir arbeiten schon seit vielen Jahren mit der Firma EASY (ehemals Proxess) zusammen und stellen 

eine Schnittstelle zum rechtssicheren Archivsystem Proxess bereit. Für kleine Installationen können 

Sie bei uns den sog. Datentresor zum Archivieren von Belegen bestellen, der ebenfalls als rechtssicher 

gilt. MÖBELPILOT archiviert Belege sowohl in Proxess als auch im Datentresor vollautomatisch. Sie 

haben keinen Mehraufwand damit. 

XRechnungen müssen visualisiert werden, damit SachbearbeiterInnen die Daten sehen und diese 

prüfen können. MÖBELPILOT wird sog. Sichtbelege erstellen, die auch an das Archivsystem 

übertragen werden. Wir haben uns bewusst dafür entschieden, Sichtbelege zu erstellen (und nicht 

nur einen Viewer zu benutzen), damit die Visualisierung der XRechnung in allen nachgelagerten IT-

Systemen (Archiv, Finanzbuchhaltung) gleich aussehen. 

Tipp! 
Es gibt zahlreiche Drittprogramme und Onlinedienste für die Visualisierung von XRechnungen.  
Wir empfehlen den Quba-Viewer (https://quba-viewer.org/) 

 

Nachfolgend Verarbeitungszenarien und wie Sie mit denen ab dem 01.01.2025 umgehen: 

Eingangsrechnungen im Originalverfahren über die Bewidata-Zentralregulierung 
An dieser Stelle ändert sich für Sie nichts. Die Bewidata wird künftig E-Rechnungen als Originalbelege 

zum MÖBELPILOT und ggf. angeschlossenem Archivsystem wie gewohnt durchleiten. 

Sie bearbeiten auch E-Rechnungen über die Postenbearbeitung des MÖBELPILOT wie gewohnt. 

Die Bewidata-Zentralregulierung wird insbesondere für XRechnungen Sichtbelege erzeugen und diese 

über die Schnittstelle zum MÖBELPILOT bereitstellen. 

Eingangsrechnungen werden über das Navi der Firma UDIT eingelesen 
Die Firma UDIT hat deren Produkt „Navi“ für E-Rechnungen vorbereitet. Ggf. müssen Sie das Produkt 

aktualisieren, um dortige Möglichkeiten zu nutzen. 

Das Navi wird E-Rechnungen wie gewohnt über die Schnittstelle zum MÖBELPILOT weiterleiten und 

MÖBELPILOT stellt die Daten allen anderen angeschlossenen Systemen über bekannte und etablierte 

Schnittstellen dem Archiv und der Finanzbuchhaltung bereit. 

Alle anderen Szenarien 
Wir rechnen nicht damit, dass ab dem 01.01.2025 alle Eingangsrechnungen E-Rechnungen sein 

werden. Der Gesetzgeber sieht auch einige Ausnahmen von der E-Rechnungspflicht vor. Daher wird 

man auch künftig Eingangsrechnungen manuell erfassen müssen. 

Für den Moment gehen wir davon aus, dass Sie E-Rechnungen per E-Mail bekommen werden. Falls 

nicht vorhanden, ist es ratsam, ein eigenes Postfach (z. B. e-rechnung@mein-moebelhaus.de) dafür 

anzulegen und Ihre Lieferanten darüber zu informieren. Nutzen Sie dafür gerne die 

https://quba-viewer.org/
mailto:e-rechnung@mein-moebelhaus.de
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Serienbrieffunktion im MÖBELPILOT. Die mit dem Rechnungseingang betrauten Personen sollten 

Zugriff auf dieses Postfach haben, damit auch eine Vertretungsregelung funktioniert. 

Da elektronische Eingangsrechnungen eine Chance sind, die Digitalisierung voranzutreiben und die 

manuellen Vorgänge zu reduzieren, werden Sie diese in MÖBELPILOT direkt einlesen können. Die o. g. 

ZUGFeRD- sowie XRechnungen wird MÖBELPILOT auslesen und die Daten per Knopfdruck im System 

anlegen. Es bedarf keiner manuellen Erfassung der Daten! 

Nachfolgend ein Screenshot des zentralen Formulars, in welchem Sie die E-Rechnungen einlesen 

werden. 

 

Die Rechnungsdateien werden Sie entweder durch Auswahl aus einem Ordner oder per Drag&Drop 

nach MÖBELPILOT laden können. Drag&Drop funktioniert auch aus etablierten E-Mailprogrammen. 

Eingelesene E-Rechnungen werden durch den o. g. Validator geprüft. Falls der Validator die Rechnung 

ablehnt, bekommen Sie eine Meldung und die weitere Verarbeitung wird nicht möglich sein. Die 

Rechnung muss in so einem Falle an den Aussteller zurückgegeben werden. Nach der Korrektur der 

Rechnung kann er sie erneut versenden. 

 

Damit MÖBELPILOT Lieferanten automatisch zuordnen kann, muss die Umsatzsteuer-ID in den 

Lieferantenstammdaten gepflegt sein. Sollte darüber keine Zuordnung gelingen, so können Sie die 

Lieferanten auch manuell zuordnen. 
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Die Zuordnung von Kaufverträgen zu so eingelesenen Eingangsrechnungen erfolgt mit gleichen 

Automatismen, die Sie ggf. aus der Postenbearbeitung der Zentralregulierung kennen. 

MÖBELPILOT versucht also Kaufverträge automatisch zuzuordnen. Das gelingt ihm allerdings nicht zu 

100%. In Fällen ohne Kaufvertragszuordnung muss man Positionen von Kaufverträgen weiterhin 

manuell zuordnen. Das geschieht in der gleichen Weise wie bei der manuellen Rechnungserfassung. 

Wenn Sie massenweise elektronische Eingangsrechnungen verarbeitet haben und nicht genau 

wissen, in welchen die Kaufvertragszuordnung fehlt, so können Sie dies über das 

Rechnungseingangsbuch herausfinden. 

Damit Sie eine XRechnung sachlich prüfen können, stellt Ihnen MÖBELPILOT einen Sichtbeleg dar. 
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Sobald eine Eingangsrechnung im Sinne des MÖBELPILOT im System angelegt ist, wird das System die 

eingegangene (Original-) Datei, bzw. Beleg, auch mit dem Datensatz der Eingangsrechnung 

verknüpfen. Schnittstellen, die den Beleg weiterreichen, werden ihn automatisch wie gewohnt 

verarbeiten. 

Verfahrensdokumentation 
Möglicherweise ändert die E-Rechnungspflicht Ihr grundsätzliches Verfahren der 

Eingangsrechnungsverarbeitung. Bitte denken Sie daran, die Verfahrensdokumentation diesbezüglich 

anzupassen. 
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Ausblick und Zusammenfassung 
• In KW 1.2025 oder 2.2025 wird es MÖBELPILOT 9.1 mit E-Rechnungsfähigkeiten geben. 

• Im Januar würden wir ein Webinar zum Thema E-Rechnung anbieten. Das genaue Datum 

werden wir gesondert ankündigen. 

• Wir rechnen gerade zu Beginn des Jahres 2025 mit einer hohen Dynamik auf dem Feld der E-

Rechnung und werden ggf. weitere Programmfeatures in diesem Zusammenhang nachliefern. 

• Mit MÖBELPILOT sind Sie für die E-Rechnungspflicht bestens vorbereitet! 

• Bitte denken Sie daran, ggf. die Verfahrensdokumentation anzupassen. 


